




Freizeitheftl Rottal-Inn 2014 

Das Freizeitheftl des Landkreises Rottal-Inn ist neu, es sieht 
anders aus, es hat ein neues Format und mehr Inhalt hat es auch. 

Der Freizeitpass (sonst für 2,50 € käuflich zu erwerben) und 
das Freizeitheftl wurden zusammengelegt und im neuen Format 
unter dem Namen „Freizeitheftl 2014“ gedruckt. 
Das Freizeitheftl ist ab sofort in der Verwaltung der Gemeinde 
Kirchdorf a.Inn, Zimmer 3, kostenlos erhältlich. 

Hinweis zur Haltung von Hunden 

Liebe Freunde und Halter unserer vierbeinigen Wegbegleiter, 
in den vergangen Wochen wurden wieder vermehrt Klagen 
wegen verunreinigter Bürgersteige, öffentlicher Wege, 
Grünanlagen und Kinderspielplätze an die Gemeinde 
herangetragen.

Anlass dafür, Sie liebe Tierfreunde aufzufordern, die 
Hinterlassenschaften doch bitte mit Hilfe einer Hundekottüte 
aufzunehmen und über den Hausmüll zu entsorgen.

Die Tüten gibt es kostenlos im Rathaus bei Frau Zogler, Zimmer 
12 (I. Stock).

Für ein sauberes Kirchdorf a.Inn!  
Machen Sie mit! 

Vordrucke für Einkommenssteuer-Erklärung 2013            

Die entsprechenden Vordrucke liegen im Foyer des Rathauses 
zur Abholung bereit. 

Anmeldetage für das Jahr 2014/2015 in den kommunalen 
Kindertagesstätten in Kirchdorf a. Inn

Liebe Eltern,

wir laden Sie und Ihr(e) Kind(er) am Montag, den 24.02.2014 in 
unsere Kindertagesstätte „St. Martin“ in Ritzing und am Diens-
tag, den 25.02.2014 ind unsere Kindertagesstätte „Sonnen-
schein“ in Machendorf recht herzlich ein.

Sie können an diesen Tagen unsere Einrichtungen besichtigen, 
sich über das pädagogosche Konzept informieren und einblicke 
in den Kitaalltag der verschiedenene Gruppen erhalten. Für Fra-
gen zur pädagogoischen Arbeit in den Gruppen steht Ihnen un-
ser Fachpersonal gerne zur Verfügung.

Anmelden können Sie Ihr Kind in der:

 Kita „St. Martin“ am 24.02.2014 von 9.00 Uhr - 18.00 Uhr

 Kita „Sonnenschein“ am 25.02.2014 von 9.00 - 16.00 Uhr

Anmeldeformulare, Flyer und Auskünfte erhalten Sie an den 
beiden Tagen, jeweils vor Ort, bei der Leitung Frau Monica 
Hihn.

In unseren Einrichtungen werden Kinder im Alter von:
3 Monaten bis 10 Jahren - in Ritzing „Kita St. Martin“
3 Monate bis 6 Jahren - in Machendorf „Kita Sonnenschein“
aufgenommen.

Wir freuen uns über Ihren Besuch und heißen Sie und Ihr(e) 
Kind(er) herzlich Willkommen!

��������������������
��
����� 
�	�����	���
�������
��� � � ����	����� �� ������

������������ ����
�
���������
�­���
�����������
�����
�������
�­
	���­����� �� �� ������� � ���
���� ���� ��������

VHS und TSV Kirchdorf bieten zusammen 3 Kurse in Kirch-
dorf an

Erstmalig bietet die VHS Kirchdorf drei Kurse in ihrem Pro-
gramm in Zusammenarbeit mit dem TSV Kirchdorf an.

Frau Huber und Herr Killermann zeigten sich stolz, dass das 
schon zu Beginn 2014 geklappt hat. Wir wollen allen ein interes-
santes Programm für die Gesundheit bieten, da macht es Sinn 
sich nicht gegenseitig die Leute wegzunehmen sondern zusam-
men aufzutreten.
Die Kurse sind :  
ZUMBA Gold ab 28-01-2014
Rückenschule Fitness und Entspannung für einen gesunden 
Rücken Präventionskurs der Krankenkassen ab 05-02 
Erste-Hilfe-Training für Trainer, Übungsleiter und Betreuer  ab 
12-04-2014

Anmeldung Bitte über die VHS. Mehr Informationen finden Sie 
auf der VHS Homepage www.vhs-simbach.de oder unter www.
TSV-KirchdorfAmInn.de/VHS. Beide hoffen, dass die Kurse gut 
besucht werden.

Die’s trifft und die’s nicht trifft

„Die ignorieren jede Warntafel und jede Absperrung und wir 
sollen Schuld sein, wenn denen ein Baum rauffällt!“ ärgern sich 
Waldbesitzer auf fast jeder Versammlung.
„Die“ sind Jogger, Mountain-Biker, Schwammerlsucher, 
neugierige Waldspaziergänger. Diese Personengruppen 
ignorieren tatsächlich jeden Warnhinweis und jede Absperrung.
Aber diese Waldbesucher trifft es nicht. Getroffen werden 
Familienangehörige, enge Verwandte, gute Freunde, Nachbarn. 
Das sind die Personen, die traditionell gemeinsam die Waldarbeit 
erledigen. Macht einer der Beteiligten einen Fehler, ist der oder 
die Andere in Lebensgefahr.

Und diese Fehler werden häufig gemacht:
- Fehlende oder unzureichende „Baumansprache“.
- Fehlende Kenntnis richtiger Schnittführung.
- Fehlende Technik - z. B. Seilwinde, um Gefahrensituation zu 

entschärfen.
- Zu viele Personen (mehr als zwei) am Hiebsort.
- Allein und im Gefahrenfall hilflos.
- Keine Kenntnis vom Gefahrenbereich doppelte Baumlänge 

und dessen Notwendigkeit.
- Keine Absprache der Beteiligten, wer sich wann an welchem 

Ort aufhält und wie er sich zurückmeldet (z. B. Signal nach 
dem Tanken oder nach dem Austreten).

Warum die „Fehlende Persönliche Schutzausrüstung“ in der 
Aufzählung fehlt, hat zwei Gründe:
•	 Erstens sollte sie bereits selbstverständlich sein und
•	 zweitens verursacht ihr Fehlen fast immer Schäden am 

eigenen Bein, dem eigenen Kopf oder im eigenen Gesicht - 
z. B. durch Rückschlag der Schwertspitze.

Wer das schwierigste Kapitel: „Gute, richtige und sichere 
Baumansprache“ kennenlernen und beherrschen möchte, der 
kann dieses Wissen in einer forstlichen Bildungseinrichtung 
erwerben (für Bayern: Waldbauernschule Goldberg, Tel. 
09441/6833-0, E-Mail: poststelle@wbs.bayern.de, Internet: 
www.waldbauernschule.de).

Selbst geübte Motorsägenführer tun sich schwer, die zu 
fällenden Bäume richtig zu beurteilen. Fehler diesbezüglich 
werden immer wieder mit dem Verlust lieber, nahestehender 
Menschen oder mit Verlust der eigenen Gesundheit bestraft. 



Weihnachtsbaumsammelaktion der Kirchdorfer 
Pfadfinder
Alle Hände voll zu tun hatten die Kirchdorfer Pfadfinder 
auch dieses Jahr wieder bei ihrer alljährlich stattfindenden 
Christbaumsammelaktion. Dieses Jahr zum 9ten Mal mit 
insgesamt 6 Fahrzeugen starteten 27 Pfadfinder am vergangenen 
Samstag um ca. 9 Uhr am Pfarrzentrum in Kirchdorf, um die 
ausrangierten Bäume abzuholen. 

Diese konnte man schon wie die Jahre zu vor auch übers Internet, 
auf der Homepage oder per Telefon anmelden. Dadurch ergaben 
sich schließlich die Fahrrouten für die einzelnen Gruppen.
In Kirchdorf, Machendorf, Hitzenau, Julbach und Simbach wurden 
dann im Laufe des Vormittags alle ausrangierten Christbäume 
gegen eine kleine Abholgebühr von 3 Euro mitgenommen. 
Diesen Service nahmen wieder ältere Leute, Mieter und auch 
Hausbesitzer in Anspruch. Mit einer Anzahl von ca. 250 Bäumen 
konnten die Pfadfinder dieses Jahr sogar einen Rekord aufstellen. 
Gegen Mittag trafen auch die letzten am Pfarrzentrum ein und 
jeder konnte sich noch bei einer leckeren Brotzeit stärken. 
Die Pfadfinder bedanken sich bei allen, die wieder ihre 

Wer auf sichere Technik und viel Fortbildung setzt, lebt dagegen 
deutlich sicherer und gesünder.

Obwohl Waldbesucher häufig Absperrungen und Warnhinweise 
ignorieren sind sie nur äußerst selten die Getroffenen/Betroffenen.

Fritz Allinger
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG)

Über 2.500 Euro Erlös aus Weihnachtsmarkt

Ein Riesenerfolg war der erste Kirchdorfer Weihnachtsmarkt, 
der auf dem Vorplatz des Kirchenwirtes in Kirchdorf abgehalten 
worden war. Die Organisatoren Gerhard Spannbauer und 
Werner Lechner luden nun kürzlich alle Beteiligten zum Treffen 
beim Kirchenwirt ein, um das Ergebnis des Gesamterlöses zu 
offiziell zu verkünden und die Spenden zu überreichen. Denn 
es stand von Beginn an fest, dass der Erlös in der Gemeinde 
bleiben sollte – und dieser war respektabel, stattliche 2.591,50 
Euro konnten „erwirtschaftet“ werden. 

Bei der Spendenübergabe – die Organisatoren Gerhard Spannbauer 
(7.v.l.) und Werner Lechner (4.v.l.) mit Bürgermeister Johann 
Springer (6.v.l.), drittem Bürgermeister Eduard Kainzelsperger (l.) 
und Vertretern der verschiedenen Vereine und Organisationen, die 
am Weihnachtsmarkt beteiligt waren

Spannbauer ließ noch einmal den Ablauf, von der Idee bis zur 
Umsetzung der Veranstaltung, Revue passieren und lobte 
die schnelle Reaktion der Vereine, hier mitzumachen und ein 
herrliches Ambiente zu schaffen. Jeder hat mitgeholfen, etwas 
mitgebracht und damit zum Erfolg beigetragen, freute sich 
Spannbauer und bedankte sich beim Frauenbund, den beiden 
Kindergärten, der Ganztagesschule, dem TSV, den Pfadfindern, 
Sumpfbibern und der Bücherei sowie dem Männerchor und 
dem Kinder- und Jugendchor für ihre musikalischen Beiträge. 
Der Gemeinde sprach Spannbauer seinen Dank für die 
Unterstützung aus und auch ohne die Hilfe der Wirtsleute 
Waldemer und Strom“lieferant“ Max Moosmüller wäre das 
Ganze nicht möglich gewesen. Der Besuch war toll und es hat 
allen gefallen, resümierte Spannbauer und überreichte den 
Scheck symbolisch an Bürgermeister Johann Springer. Dieser 
zeigte sich ebenfalls überwältigt von der großen Resonanz 
beim ersten Weihnachtsmarkt  beim Kirchenwirt und sicherte 
auch künftig die volle Unterstützung seitens der Gemeinde zu. 
Spannbauer ging auf kleine Verbesserungen u.a. in akustischer 
Form ein und gab die Aufteilung der Spenden bekannt. Der 

Fahrzeuge und Transporter für diese Aktion zur Verfügung 
gestellt haben und für die Aufträge. Wir freuen uns schon jetzt 
auf die Weihnachtsbaumsammelaktion im Jahr 2015.













seid“, so formulierte es Pfarrer János Kovács, „eine wichtiger Teil 
der Pfarrgemeinde, indem ihr in eurem Dienst die heilige Messe 
mitfeiert. Damit dient ihr Gott und der Gemeinde. Euer Glaube 
soll allen sichtbar werden in der Sorgfalt und Freude, mit der ihre 
eure Aufgabe erfüllt.“

Nachdem die Oberministranten an Stelle einer Predigt die 
Aufgaben am Altar und das Leben als Messdiener in der weltlichen 
Gemeinschaft näher erläutert hatten, gelobten die Novizen 
gegenüber dem Pfarrer, ihren Dienst mit freudigem Einsatz erfüllen 
und ihrem Glauben an Jesus Christus und seine Kirche Ausdruck 
verleihen zu wollen. Als Zeichen Ihrer Berufung erhielten sie von 
ihm und Gemeindereferentin Martina Brummer das Ministranten-
Handbuch und einen Ausweis. Danach durften sie, die sich nach 
dem Einzug vor dem Altar aufgestellt hatten, im Altarraum im 
Kreis der anderen Messdiener Platz nehmen. Gemeinsam mit der 
versammelten Pfarrgemeinde feierten sie dann den Gottesdienst, 
den Sandra Forster als Organistin gefühlvoll begleitete.

Am Ende der Aufnahmezeremonie wurden in Kirchdorf  zehn 
und in Seibersdorf zwei Messdiener, die viele Jahre mit großem 
Engagement ihr Ministrantenamt ausgefüllt haben, verabschiedet. 
Pfarrer Kovács dankte Ihnen für ihren großartigen Einsatz zur Ehre 
Gottes mit einer Urkunde, einer Dankeskarte und einer Sportbibel. 
Für ihre Zukunft wünschte er ihnen Gottes reichsten Segen.

Die neuen „Minis“ in Kirchdorf (1. Reihe v. l.): Andreas Prehofer, 
Julian Weber, Timo Vorbuchner, Simone Wimmer, Sophia Latzlsperger, 
Elisabeth Schick. Dahinter die verabschiedeten Ministranten - von 
links. 2. Reihe: Pfarrer János Kovács, Jacqueline Pecher, Sabrina 
Hufnagel, Anna Kellhuber, Kristin Gigler, Gemeindereferentin Martina 
Brummer. 3. Reihe: Michael Kellhuber, Sophia Stöhr, Andreas Hutterer, 
Maximilian Brodschelm.

Die Seibersdorfer Ministrantengruppe mit Pfarrer Kovács in der 
Mitte und davor dem neu aufgenommenen Leonard Kubitza. 
Außerdem von links: Pia Schreibauer, Hannah Stiller, Tobias Zellner, 
Tobias Propstmeier, Gemeindereferentin Martina Brummer, die 
verabschiedeten Dominik Garhammer und Markus Pichler , Gina 
Wimmer, Magdalena Garhammer, Ilona Schreibauer, Chiara Kubitza 

und Magdalena Garhammer.
Sternsinger sammelten 1 860 Euro

Die Ministrantinnnen und Ministranten der Pfarrei Mariä 
Himmelfahrt waren zu Beginn dieses Jahres wieder in vier Gruppen, 
organisiert von Elisabeth Kovács, für die Sternsingeraktion des 
Bundes der Deutschen katholischen Jugend im Einsatz, die in diesem 
Jahr unter dem Motto stand „Segen bringen, Segen sein. Hoffnung 
für Flüchtlingskinder in Malawi und weltweit!“ Als die Heiligen 
Drei Könige Kaspar, Melchior und Balthasar klingelten sie, gehüllt 
in farbenfrohe Gewänder und begleitet von einem Sternträger, 
an den Haustüren der Gemeinde, wünschten Gottes Segen für 
2014 und baten um eine Spende für das Kindermissionswerk. 
Die Kirchdorfer zeigten sich gebefreudig, und so brachten die 
Messdiener einen Betrag von 1. 835 € zusammen – eine Summe, 
die das Ergebnis des Vorjahres leicht übertrifft. 
Das Spendengeld geht zu großen Teilen in afrikanische Länder, wo 
viele Kinder auf Grund kriegerischer Auseinandersetzungen aus 
ihren Heimatländern fliehen mussten und nun in Flüchtlingslagern 
in großer Not leben. Pfarrer János Kovács dankte den insgesamt 
19 „Minis“ aus der Pfarrei mit einem  herzlichen „Vergelt‘s Gott!“ 
für ihren anstrengenden Einsatz, ebenso den Familien, die mit 
Fahrdiensten und Mittagessen die „Weisen aus dem Morgenland“ 
unterstützten.

Die Kirchdorfer Sternsinger in ihren bunten Gewändern nach der 
Einkleidung im Pfarrzentrum St. Konrad. 

Adventsfeier des KDFB  berührte die Seele

Wer erfahren möchte, wie sich die „staade Zeit“, die 
Vorweihnachtszeit, wirklich anfühlt, der hat eine hundertprozentige 
Gelegenheit dazu: Er muss an der Adventsfeier des Frauenbundes 
und der Jungen Frauengruppe in Kirchdorf teilnehmen. Was dort 
Jahr für Jahr geboten wird, ist Besinnlichkeit, Religiosität und 
friedvolle Stimmung in Reinkultur. Auch in diesem Jahr hatten 
sich  wieder 14 Damen der Vorstandschaft ins Zeug gelegt, um 
den Pfarrsaal mit den Tischen weihnachtlich zu schmücken,  
Plätzchenteller mit Selbstgebackenem und alkoholfreiem 
Glühwein herzurichten, die Bühne zu schmücken und zum ersten 
Mal einen Weihnachtsbasar mit allerlei dekorativen und nützlichen 
Geschenkartikeln aufzubauen.
Mit einer Lichter-Rorate, bei der die Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt von Laternenlichtern der Gläubigen beleuchtet war 
und der „Rottaler Saitenklang“ unter der Leitung von Irene Bergler 
besinnliche Melodien erklingen ließ,  startete auch heuer wieder 
die Adventsfeier des Frauenbundes. Getragen von dieser nach 





Musikalische Höhepunkte setzte die Familienmusik Dürager 
aus Seeham im Salzburger Land. Die Gruppe - Vater Dürager 
und seine zwei Töchter -, die den Gesang mit ihren Gitarren 
begleiteten, waren stimmliche Schwergewichte. Ihre Lieder 
„A Lichterschein liegt überm Land“, „Rorate“. „Is finsta draußt, 
is kalt und staad“, „Nun, es nahen sich die Stunden“ und „Wo 
is denn im Schnee“ waren Paradebeispiele österreichischer 
Volksmusik im besten Sinn

Ihnen in nichts nach standen die „Rucksack-Musikanten“ aus 
Falkenberg im Landkreis Rottal-Inn. Hinter dem Namen stecken 
zwei junge Damen, die beiden Vollblutmusikantinnen Nicole 
Wilhelm (Ziach) und Johanna Kronberger (Harfe). Mit großartiger 
Gestaltungskraft präsentierten sie die Volksmusikstücke 
„Turmbläserweise“, „Landler in F“, „Perchtentanz“, „Heissa 
Buama, steht’s gschwind auf“. Zum „Zunge schnalzen“ ihre 
Einzelauftritte, mit denen sie ihre Meisterschaft im Umgang mit 
ihren Instrumenten unter Beweis stellten. Die „Ettenberger 
Weis“ von der Harfenistin Johanna Kronberger und der „Jodler“ 
der Akkordeonspielerin Nicole Wilhelm waren Highlights beim 
Kirchdorfer Adventsingen. 

Familienmusik Dürager:  Die Familienmusik Dürager zeigte, wie 
fromm und eindringlich die österreichische Volksmusik in ihren 
religiösen Gesängen ist.

Die Akteure im Altarraum (von links nach rechts): „Rucksack-
Musikanten“, „SeiberMusi“, „Kirchdorfer Musikanten (dahinter), 
„St. Marienbläser“ und Sprecher Anton Wolfer.

Auch die Vertreter der Kirchdorfer Musikszene brauchten sich 
angesichts der auswärtigen musikalischen Hochkaräter nicht zu 
verstecken. Das gilt für die SeiberMusi aus Seibersdorf, ein junges, 
sehr talentiertes Instrumentalquintett aus Seibersdorf mit der 
Gründerin und Leiterin Birgit Marketz, Ilona Schreibauer (beide 
Klarinette), Elena Eglhofer, Jasmin Reicherzer (beide Gitarre) und 
Emma Augustin (Cello), die mit den religiösen Volksmusiktiteln 
„An Gottes Segen“, „Auf dem Weg“, „Zimmerleut-Polka“ 
brillierte, den Kirchenchor der Pfarrei Mariä Himmelfahrt unter 
der Leitung von Barbara Wachtler, der mit den geistlichen 
Liedern „Macht hoch die Tür“ in einem vierstimmigen Satz von 
Steffen Hollung aus dem Jahr 2006, „Nun kommt der Heiden 
Heiland“ (Text: Martin Luther, Melodie aus dem 15. Jhdt.) und 

„Freue dich Welt“ (Melodie: Georg Friedrich Händel, Satz: 
Klaus Heizmann) die christliche Weihnachtsgeschichte an 
markanten Stellen stimmungsvoll unterfütterte, den Kirchdorfer 
Männerchor unter der Leitung von Jürgen Freiheit, der mit 
den Liedern „Der Engel des Herrn“, „Als Maria übers Gebirge 
ging“, „Auf, auf, ihr Brüder!“ und „Hirten, lauft und springet“ 
sein großes Gesangspotential ausbreitete und die jungen St. 
Marienbläser Kirchdorf-Julbach unter der Leitung von Jakob 
Schießleder, die die zwei Blasmusiktitel „Bläserweise“ und 
„Hirtenstück“ gekonnt vortrugen. 
Einen bewegenden und gesanglich überzeugenden Auftritt 
legten Renate Fischer und Christoph Strohhammer hin. Das Duo 
interpretierte das Advent-Volkslied „Die Reis nach Bethlehem. 
Auch die Kirchdorfer Musikanten boten noch zwei Kostproben 
ihres anerkannt hohen Niveaus: Sie spielten die Weise 
„Christnachtigall“ und einen fulminanten „Bläserruf“, eine Art 
Jubelhymne auf die bevorstehende Ankunft des Gottessohnes 
Jesus Christus.Mit einem von allen Anwesenden gesprochenen 
„Vaterunser“, einem Orgelausklang von Stephan Thinnes und 
dem gemeinsam gesungenen Lied „Sieh, es wird der Herr sich 
nah’n“ ging das 19. Kirchdorfer Adventsingen zu Ende. Sprecher 
Anton Wolfer verabschiedete die Besucher mit der Hoffnung, 
dass „die Gnade und der Friede, die unzertrennbar zu unserem 
Weihnachtsfest gehören, durch das Konzert wieder näher an 
uns herangekommen sind  und wir das Fromme und Frohe aus 
der Musik nach Hause nehmen und möglichst lange in unserem 
Herzen bewahren“.

Therese Huber +

Im Alter von 78 Jahren wurde Therese 
Huber, langjährige Mesnerin im 
Seniorenheim St. Josef , von ihrem 
Schöpfer aus dieser Welt abberufen und 
heim in seinen ewigen Frieden geholt. 

Sie war am 5. Oktober 1935 in Neukirchen geboren worden, 
wuchs mit sieben Geschwistern auf, besuchte die Volks- und 
Berufsschule in Neukirchen und arbeitete  bei verschiedenen 
Familien als Haushälterin, bis sie  1987 ins Seniorenheim St. Josef 
in Ritzing kam. Nach einer Operation, von der sie sich nicht 
mehr erholte, starb sie am 22. November 2013.

Die Verstorbene war seit 1987 im Seniorenheim in Ritzing, wo sie 
zunächst im Haushaltsbereich mitarbeitete. Ab 2001, nachdem 
die letzten Mallersdorfer Schwestern vom ihrem Orden aus 
Kirchdorf abgezogen worden waren, engagierte sie sich als 
Mesnerin in der Hauskapelle. Sie tat dies in großer Frömmigkeit 
und innerer Anteilnahme, getragen von ihrem tiefen christlichen 
Glauben. Stets zuverlässig führte sie die freiwillig übernommene 
Aufgabe aus, den Pfarrern in dieser Zeit war  sie eine wertvolle 
Hilfe. Immer sehr bemüht, entgegenkommend, herzlich bei 
jeder Begegnung -  eine gute, treue Seele, die auch viel gebetet 
hat, eine Institution im Seniorenheim St. Josef. 
Die Pfarrei Mariä Himmelfahrt sagt Therese Huber ein 
aufrichtiges „Vergelt’s Gott!“ für ihr ehrenamtliches Engagement. 
Pfarrer János Kovács zelebrierte zusammen mit dem Pfarrer des 
Pfarrverbandes Triftern/Neukirchen, Dr. Waldemar Hadulla, 
das Requiem in Neukirchen. PGR- Vorsitzender Christoph 
Strohhammer nahm ebenfalls am Trauergottesdienst teil.

Fotos: Schaffarczyk
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Hoher Besuch bei den Seibersdorfer Dorfspatzen

Zur diesjährigen Weihnachtsfeier versammelten sich die 
Dorfspatzen im Seibersdorfer Feuerwehrhaus. Jedes Kind durfte 
ein paar Plätzchen und leckeren Kinderpunsch mitnehmen. Die 
Anspannung war natürlich groß als die Musiker vorbereitetes 
Liedgut oder instrumentalische Stücke vortragen durften. 
Diese reichten von Geigenklängen über Akkordeon und Flöten 
bis hin zu Klavierstücken. Zusammen mit den Eltern wurden 
ein paar besinnliche, aber auch rockige Weihnachtslieder mit 
Gitarrenbegleitung gesungen. 

Bis es plötzlich laut an der Tür des weihnachtlich geschmückten 
Sitzungssaales klopfte. Der heilige St. Nikolaus, mit weißem 
Rauschebart und Bischofmütze trat zur Tür herein. Er begrüßte 
die anwesenden Gäste mit tiefer Stimme und berichtete von 
seiner langen Reise durch verschneite Wälder und Felder. Bis er 
anschließend nach und nach die kleinen Chorsängerinnen und 
Chorsänger nach vorne treten ließ um den roten Nikolausstab 
während seiner Rede zu halten. Zu jedem Kind trug er 
Lobenswertes des vergangen Jahres vor. 

Selbstverständlich freute er sich in seiner Rede auch über 
zukünftige gute Taten, die ihm und der Engelsschaar sehr gefallen 
sollten. Nachdem jeder der 12 Dorfspatzen im Alter zwischen 
3 und 10 Jahren mit großer Aufregung zum Nikolaus vortrat, 
hatte der Heilige selbstverständich auch ein paar Geschenke in 
seinem großen Jutesack mitgebracht. Die Aufregung war in den 
Gesichtern der Kinder abzulesen, als Sankt Nikolaus für jeden 
ein Geschenk aus dem Sack holte und den einzelnen Kindern 

überreichte. Ganz unten im Gepäck war noch ein riesiges 
Geschenk versteckt, welches für alle Chorkinder bestimmt 
war. Ein staunendes Raunen zog durch den Saal. Jeder war 
natürlich noch mehr gespannt was sich hinter der schönen 
Geschenkverpackung versteckte. 

Abschließend gab es für jedes anwesende Kind noch ein 
Säckchen mit Schokoladennikolaus und Schokokugeln. Bis sich 
Nikolaus weiter auf seine weite Reise zu den Kindern in der 
Welt machte und den Seibersdorfern noch den guten Rat gab 
weiter so fleißig und überzeugend zu singen, wie in diesem 
Jahr. Dann würde er wieder Kommen und Geschenke bringen. 
Der große, heilige Mann mit rotem Mantel und goldenem Buch 
wurde freundlich verabschiedet und zog nun seines Weges. 
Für die Kinder bedeutete dies jedoch „Hurra, jetzt dürfen wir 
auspacken“. In jedem Geschenk verbarg sich ein rotes Badetuch 
mit dem bestickten Emblem der Seibersdorfer Dorfspatzen. 

In dem großen, allgemeinen Packet entdeckten die Sängerinnen 
und Sänger ein Kindercajon, das sofort mit riesiger Begeisterung 
ausprobiert wurde. Die lauten Trommelklänge taten jedoch 
der weihnachtlichen Stimmung keinen Abbruch. Den ersten 
Einsatz hatte das neue Instrument schon 2 Tage später beim 
Lichtergottesdienst in Seibersdorf. Bei den Kindern fiel nun 
die Aufregung und die Freude über den gelungenen Abend 
überwog. Auch die Eltern genossen die intensive Zeit mit den 
Kindern und sie konnten die anstrengende Vorweihnachtszeit 
eine Stunde ruhen lassen. Die Dorfspatzen freuen sich auf das 
nächste Jahr, auf viele Auftritte und viel Applaus.


